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DATEN

Das Magazin für erfolgreiche Juristen und Unternehmen

22.000
Unternehmer / Geschäftsführer  
Führungskräfte in Banken /  
Firmenjuristen,Versicherungen,  
Immobilien- und Dienstleistungs- 
gesellschaften, Fachhochschulen,  
Bildungsinstitute, Hotellerie, Tourismus, 
Autohandel, Telekommunikation,  
Kunst und Kultur, Premium-Handel

9.050
Rechtsanwälte,  
Wirtschaftsjuristen und  
Steuerberater in A/FL/ 
Deutschschweiz/Südtirol/ 
SLO/CZ und Süd-Bayern

950
Universitäten, Behörden, Ministerien, 
Rechtsanwaltsanwärter, Studenten

IN EINER GESAMTAUFLAGE VON 32.000 EXEMPLAREN.

TARIFE INSERATE (exkl. 5 % WA und 20 % MwSt.)

Format Kosten

1 Seite € 2.500,–
1⁄2 Seite € 1.800,–
1⁄3 Seite € 1.500,–
1⁄4 Seite� € 1.000,–

Umschlagseite U2/U3 € 3.000,–

Umschlagseite U4� € 3.500,–

MEHRFACHSCHALTUNGEN:
3 Einschaltungen –   5 % Sonderrabatt
6 Einschaltungen – 10 % Sonderrabatt

TARIFE BEILAGEN (Bei Beilagen kein AP-Abzug möglich)

Gewicht Kosten

bis 20 g € 0,30 / Stück

20 – 40 g € 0,55 / Stück

C D E

F G

H I

A / Doppelseite:  
Satzspiegel	 396   x   250 mm 
abfallend 	 420   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

B / Einzelseite:  
Satzspiegel	 185   x   250 mm 
abfallend	  210   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

C / 1/4 quer:  
Satzspiegel 185   x   60 mm 
abfallend 210   x   70 mm (+3 mm Überfüller)

D / 1/4 hoch:  
Satzspiegel 43   x   250 mm 
abfallend 58   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

E / 1/4 Kasten:  
Satzspiegel 90   x   125 mm

F / 1/3 quer:  
Satzspiegel 185   x   80 mm 
abfallend 210   x   90 mm (+3 mm Überfüller)

G / 1/3 hoch:  
Satzspiegel 60   x   250 mm 
abfallend 74   x   280 mm (+3 mm Überfüller)

H / 1/2 quer:  
Satzspiegel 185   x 125 mm 
abfallend 210   x   140 mm (+3 mm Überfüller)

I / 1/2 hoch: 
Satzspiegel 90   x   250 mm 
abfallend 104   x   280 mm (+3 mm Überfüller)
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44220022

Was nützt die brillanteste 
Expertise, wenn keiner 
davon weiß?
Erreichen Sie mit uns:

ERSCHEINUNGS- 
TERMINE 2024:

Freitag, 16. Februar
Freitag, 19. April
Freitag, 28. Juni
--------
Freitag, 20. September
Freitag, 25. Oktober
Freitag, 13. Dezember

Anzeigen- u. Druckunterlagenschluss:
14 Tage vor Erscheinungstermin

www.anwaltaktuell.at
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NEUE WELLE     

Sex-Übergriffe nehmen zu              

WHISTLEBLOWING    

EU-Richtlinie ist umgesetzt              
PARAGRAPHINNEN    

Generation Selbstbewusstsein              

01/23
Februaranwalt

aktuell Das Magazin für erfolgreiche Juristen und Unternehmen

„ Als Anwalt kann ich auf  
jeden Fall sehr viel bewirken“
RA Dr. Wolfgang Gappmayer, Wien 
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HEINRICH NEISSER     Nebensache Rechtsstaat?                       
SUSANNE AUER-MAYER    Recht auf Nichterreichbarkeit?                               

KI UND CHATGPT    Segen oder Grusel?              

03/23
Juni

anwaltaktuell Das Magazin für erfolgreiche Juristen und Unternehmen

Anwälte sind  (auch) UnternehmerMag. Wolfgang DibiasiARTUS Steuerberatung 
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BWB     

Lebensmittel besonders teuer!                       

ENERGIE    

Fetisch Aktionär?                               

50 VORSCHLÄGE    

Bessere Verwaltung!              

02/23
Aprilanwalt

aktuell Das Magazin für erfolgreiche Juristen und Unternehmen

„ The Gold you trust“ – 

mit Gold&Co.  
dem Falschgold  

auf der Spur
Mag. Walter Hell-Höflinger 
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Gleich notieren!



Produktions-Bedingungen für Inserenten und Beilagenkunden:

1.	Der Verlag übernimmt keine Haftung für zur Verfügung gestellte Druckunterlagen und Bei-
lagen.

2.	Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch hergestellt. Bei nicht fristgerechter 
Rücksendung bzw. Freigabe des Inserates gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt. 
Kosten, die durch erhebliche Änderung der ursprünglich vereinbarten Ausführung sowie bei-
gestellter Druckunterlagen entstehen, werden dem Auftraggeber verrechnet.

3.	Bei Zurückziehung von Aufträgen für den Text- oder Anzeigenteil 10 Tage vor Anzeigen-
schluss oder später (soweit dies produktionstechnisch noch möglich ist) wird ein Betrag 
von 40% des Inseratenwertes als Kostenersatz in Rechnung gestellt. Für telefonische 
Zurückziehung muss binnen zwei Tagendie schriftliche Abbestellung nachgereicht werden. 
Diese Regelung gilt auch für die Stornierung von Beilagen.

4.	Für Druckfehler, die den Sinn des Inserates nicht wesentlich beeinträchtigen,wird kein Ersatz 
geleistet.

5.	Für Unterlagen zu beauftragten Inseraten oder Beilagen, die trotz Erinnerung nicht rechtzeitig 
zu Produktionsbeginn eintreffen, behält sich der Verlag die Verrechnung von 50% des Auf-
tragswertes vor. Farbabweichungengegenüber dem Original müssen wir uns aus  
drucktechnischen Gründen vorbehalten.

6.	Eine Haftung für Schäden, die durch Nichterscheinen eines Inserates oder Artikels an einem 
bestimmten Tag oder durch Druck- und Platzierungsfehlerentstehen, ist ausgeschlossen.

7.	Einschaltungsreklamationen werden nur innerhalb von acht Tagen nach Erscheinen des 
Inserates anerkannt, die Reklamation muss schriftlich erfolgen.

8.	Bei Änderung der Anzeigen- und Beilagenpreise treten diese auch für laufende Aufträge 
sofort in Kraft.

Zahlungsbedingungen:

Zahlungsanweisungen, Schecks und Wechsel werden nur nach besonderer Vereinbarung und 
nur zahlungshalber angenommen. Die Einziehungs- und Diskontspesen gehen stets zulasten 
des Kunden. Auch die Weitergabe und Prolongierung gelten nicht als Zahlung des Kunden. Für 
den Fall des Verzuges oder der Einräumung eines Zahlungsaufschubes werden Verzugs- bzw. 
Stundungszinsen in Höhe von 10% p. a. über den Zeitraum des Zahlungsaufschubes/Verzuges 
jeweils geltenden Zinsfußes für Eskontierung der Österreichischen Nationalbank vereinbart und 
sind wir berechtigt, von der Ausführung noch nicht durchgeführter Aufträge Abstand zu neh-
men, ohne dass der Kunde daraus irgendwelche Ansprüche gegen uns ableiten könnte oder 
aus seiner Leistungsverpflichtung uns gegenüber entlassen wäre.
Wir sind berechtigt, noch nicht fertiggestellte Leistungen sofort abzurechnen und noch nicht 
fällige Forderungen sofort fälligzustellen, wenn der Kunde auch nur mit einer Forderung oder 
Rate in Verzug gerät oder eine wesentliche Verschlechterung in seinen Vermögensverhältnissen 
(Insolvenz- oder Exekutionsverfahren etc.) eintritt. Als Erfüllungsort und Gerichtsstand wird die 
Landeshauptstadt Salzburg vereinbart. Es gilt Österreichisches Recht.

Ansprechpartner/-in:

Beate Haderer  
Verlags- und Anzeigenleitung:
beate.haderer@anwaltaktuell.at
Tel. +43 (0)662 / 651 651-0 
Mobil +43 (0)664 / 300 92 32

Medienberatung:
marketing@anwaltaktuell.at
Tel. +43 (0)662 / 651 651-36

Anwalt Aktuell e.U.
Sterneckstraße 37
5020 Salzburg
T: +43 664 10 20 800 
dd@anwaltaktuell.at
www.anwaltaktuell.at

Geschäftsführung &  
Chefredaktion:
Dietmar Dworschak

FN 594654 t
ATU 78796858

Geschäftsbedingungen:
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ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Dibiasi, in Ihrer 

beruflichen Laufbahn als Steuerberater sind Sie 

überdies als Wirtschaftsprüfer, Sachverständiger, 

Stiftungsvorstand und Lehrbeauftragter tätig. 

Wieso haben Sie sich für dieses spannende und 

täglich aufs Neue herausfordernde Berufsfeld ent-

schieden?

Wolfgang Dibiasi: Ursprünglich, weil ich in  einem 

der Universitätsgänge einen Aushang mit einem 

Aufruf gesehen habe, dass studentische Mitar-

beiter gesucht werden. Ich habe mich beworben 

und wurde Assistent in der Wirtschaftsprüfung 

in einer der heutigen Big Four Kanzleien. Wie so 

oft im Leben passieren die guten Dinge oft spon-

tan. Später wechselte ich die Kanzlei und dann 

aus der Wirtschaftsprüfung in die Steuerbera-

tung – der Job blieb einfach spannend.

ANWALT AKTUELL: Als Steuerberater begegnen 

Sie Menschen aus unterschiedlichsten Branchen 

und dennoch haben Sie genau die Rechtsanwälte 

als eine besondere Klientengruppe hervorgehoben 

und zu einer Ihrer Spezialisierungen gewählt, 

warum?

Wolfgang Dibiasi: Ich bin seit fast 30 Jahren in 

der Branche tätig und in der täglichen Bera-

tungspraxis arbeiten wir oft Schulter an Schul-

ter mit Anwälten und Notaren zusammen. Die 

meiste Zeit an denselben Projekten für unsere 

gemeinsamen Mandanten. Durch diese Zusam-

menarbeit sind vielzählige Kooperationen ent-

standen, wodurch ich immer mehr Gefühl für 

die Branche selbst und ihre besonderen Anfor-

derungen bekam. Es ist immer wieder sehr 

spannend zu beobachten, wie wir uns in den 

beratenden Berufen gegenseitig stärken und er-

mutigen können. Neben erfahrenen und ge-

standenen Kanzleien betreuen wir z.B. auch 

viele Junganwälte, die gerade ihre ersten Schrit-

te in die Selbständigkeit wagen – hier zeigen wir 

ihnen die freiberufliche Tätigkeit aus dem 

Blickwinkel eines Betriebswirts und begleiten 

sie durch die Herausforderungen des Unterneh-

mertums.

ANWALT AKTUELL: Ein für einen Juristen unge-

wohnter und damit wertvoller Einblick. Wie 

wichtig ist es, sich rechtzeitig zu informieren?

Wolfgang Dibiasi: Gerade zu Beginn muss man 

sich mit vielen Entscheidungen auseinander-

setzen, die die kommenden Jahre maßgeblich 

prägen werden. Neben Mut und den Fachkennt-

nissen über die gewählten Rechtsgebiete benö-

tigt man eine Fülle an Informationen, die für die 

Unternehmensgründung und den folgenden Er-

folg essenziell sind. Dabei stehen größere Regie-

gemeinschaften vor denselben Herausforderun-

gen wie jemand, der die Selbständigkeit im 

Alleingang angeht. 

ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Dibiasi, wie ist 

Ihre Erfahrung dazu, probieren es viele Jungan-

wälte in den ersten Jahren alleine als Einzelunter-

nehmer oder geht der Trend eher in Richtung 

 Regiegemeinschaften oder Kapitalgesellschaften?

Wolfgang Dibiasi: Da sprechen Sie eine der 

wichtigsten Fragen an, die man sich am Anfang 

stellen sollte. Unsere Erfahrung und die Statistik- 

daten der ÖRAK zeigen, dass Gesellschafsformen 

wie GmbH und GesbR kontinuierlich die zwei 

beliebtesten Gesellschaftsarten bei den  Anwälten 

sind. Und hier kommt der springende Punkt: ob 

als Gesellschafter-Geschäftsführer oder als Ge-

sellschafter einer GesbR ist man in erster Linie 

eines – ein Unternehmer, mit allem, was dazuge-

hört.

ANWALT AKTUELL: Was kommt aus Ihrer Sicht 

alles auf einen Junganwalt als Unternehmer zu?

Wolfgang Dibiasi: Neben dem fachlichen Fokus 

und der möglichen Spezialisierung sind es vor 

allem zahlreiche betriebswirtschaftliche Über-

legungen wie Budgetierung von Ausgaben und 

anfänglichen Investitionen, Zusammenfassung 

über mögliche Gewinnbandbreiten und Stun-

densatzkalkulationen. Schon bei den  Einnahmen 

unterscheiden sich die Rahmenbedingungen 

 eines Substitutionanwaltes klarerweise stark von 

Anwälte sind  
(auch) Unternehmer!
Der gebürtige Salzburger Mag. Wolfgang Dibiasi ist Wirtschaftsprüfer und 

Steuerberater und führt als Managing Partner seit über 20 Jahren eine mittel-

große Steuerberatungskanzlei in der Wiener Innenstadt. Neben anderen 

spannenden Beratungsthemen widmet er sich mit großer Begeisterung den 

Herausforderungen der Rechtsberatungsbranche, organisiert Fachvorträge 

und Workshops, kooperiert mit dem Juristenverband und der Rechtsanwalts-

kammer. 
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ARTUS Steuerberatung 

Stubenring 24

1010 Wien

Telefon: +43 50 2788

E-Mail: wien@artus.at

www.artus.at

jenen eines selbständigen Rechtsanwaltes, der 

den allgemeinen Risiken des Unternehmer-

daseins ausgesetzt ist. Im letztgenannten Fall 

kommt es unter anderem auch auf das Geschick 

beim Marktauftritt und gleichzeitig auf die Nach-

fragesituation an. Die verrechenbaren Stunden 

mit diversen Verwaltungs- und Marketingaktivi-

täten so zu kombinieren, dass am Ende des Tages 

ein florierendes Unternehmen entsteht, ist eine 

Kunst. Es ist mir immer eine große Freude, ein 

Teil dieses Prozesses zu sein.

ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Dibiasi, Sie ha-

ben die Themen Budget- und Investitionspla-

nung angesprochen. Manchen Menschen berei-

ten diese Aspekte gerade am Anfang der 

Selbständigkeit große Sorgen. Kann man sich 

auch hier vorbereiten?

Wolfgang Dibiasi: Selbstverständlich, das ist so-

gar äußerst ratsam. Auch ohne Mitarbeiter oder 

kostspielige Software-Lösungen gibt es übli- 

cherweise Ausgaben, die besonders in den ers-

ten Monaten in der Regel vorfinanziert werden 

müssen. Wenn die verfügbare Liquidität nicht 

ausreicht, wird möglicherweise ein Investiti- 

ons kredit oder eine Erhöhung des Bankkonto-

korrentrahmens erforderlich. Unsere Erfahrung 

zeigt, dass die meisten Banken spezielle Angebo-

te für derartige Situationen haben. Der Weg zur 

Bank sollte allerdings gut vorbereitet beschritten 

werden – in den meisten Fällen müssen ein Busi-

nessplan sowie eine Liquiditätsrechnung und 

eine Aufstellung der Lebenshaltungskosten vor-

gelegt werden.

ANWALT AKTUELL: Es klingt tatsächlich nach 

vielen Aspekten, die unmöglich außer Acht gelas-

sen werden dürfen. War dies der Grund, warum 

Sie vor fast 3 Jahren ein Praxishandbuch für jun-

ge Rechtsanwälte geschrieben haben?

Wolfgang Dibiasi: Genau so war es! Gemeinsam 

mit meinen Kollegen bei ARTUS haben wir uns 

jahrelang mit den unterschiedlichen Fragen zur 

Unternehmensgründung, steuerlichen und sozi-

alversicherungsrechtlichen sowie vielen ande-

ren für Rechtsanwälte relevanten Themen be-

schäftigt, haben Veranstaltungen organisiert und 

Beiträge geschrieben. Mit unserem Buch „Erfolg-

reiche Kanzleigründung für Rechtsanwälte“ des 

MANZ Verlags wollten wir eine schnelle Hilfe 

und ein praxisnahes Nachschlagewerk für Jung-

anwälte schaffen.

ANWALT AKTUELL: Es war sicher nicht leicht, Ihr 

gesamtes praktisches Know-how in ein Buch zu 

packen?

Wolfgang Dibiasi: Das war es in der Tat nicht und 

hat ein paar Jahre gedauert bis es so weit war. 

Zum Beispiel die Kapitel über die Gewinn-

besteuerung mussten wir im Laufe der Zeit eini-

ge Male anpassen, weil diese Materie so viele 

Gesetzesänderungen erfahren hat. Um mög-

lichst viele Aspekte abzudecken, haben wir auch 

Fachexperten in Sachen Pensions-, Krankenver-

sicherungen und Arbeitsrecht zu Rate gezogen. 

Bei dem komplexen Bereich der Vermögens-

schadensversicherung für Rechtsanwälte hat 

Herr Mag. Thomas Wagner des Versicherungs-

maklers von Lauff und Boltz einen großen Bei-

trag geleistet. Abseits dessen gibt es auch Ein-

blicke ins Finanzstrafrecht und enthält einen 

Überblick über die Beschäftigung von Dienst-

nehmern. Dieses Handbuch soll für eine gewisse 

Sensibilisierung für in der Praxis wichtige The-

men sorgen und als ein Leitfaden dienen.

ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Dibiasi, neben 

 Ihren zahlreichen beruflichen Aktivitäten tau-

schen Sie immer wieder die Zahlen gegen Noten 

und veranstalten sogar Klavierabende – ist das 

Ihre Energiequelle?

Wolfgang Dibiasi: Nicht nur das Klavier – die 

Kunst insgesamt, Ihre Ästhetik und die Entde-

ckungen. Es ist immer eine sehr inspirierende 

Erfahrung, im Publikum zu sitzen oder selbst mit 

anderen Künstlern Kammermusik zu spielen. 

Die Kunst ist für mich eine unerschöpfliche 

Quelle der Energie und Inspiration, denn ein 

 Orchester zu führen ist nichts anderes, als ein 

Unternehmen zu führen. Das Ziel ist, die eigenen 

Interpretationen umzusetzen.

Herr Mag. Dibiasi, danke für das Gespräch!
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S T E U E R B E R A T U N G

WIRTSCHAFTSPRÜFUNG

Fragen? 
Ihre ARTUS Experten:

Mag. Michael Obernberger, 

MBA
Partner, Steuerberater

m.obernberger@artus.at

Valentina Wiedermann,  

MSc, BA

Senior Managerin,  

Steuerberaterin

v.wiedermann@artus.at
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ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Walter Hell­Höf­
linger, wie beobachten Sie die aktuelle Marktlage?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Wir haben im Fe­
bruar letzten Jahres mit dem Kriegsbeginn in der 
Ukraine ein neues Allzeithoch bei über 60.000 
Euro pro Kilogramm Gold gesehen. Wenn man 
bedenkt, dass dies gegenüber dem Jahr 2000 eine 
Steigerung von über 600 Prozent ausmacht, wun­
dert es nicht, dass immer mehr Menschen den 
Währungen misstrauen und in Edelmetalle in­
vestieren. Natürlich raten wir dazu Edelmetalle 
unbedingt als mittel­ bzw. langfristiges Invest­
ment zu sehen, da man als Konsument oder je­
mand, der nicht tagtäglich den Goldkurs beob­
achtet, mit hoher Wahrscheinlichkeit kurzfristige 
Zeitpunkte für Gewinnmitnahmen verpasst und 
daher eher auf Kursgewinne aufgrund langanhal­
tender Kursentwicklungen setzen sollte. 
Besonders attraktiv ist für Privatanleger, dass 
Gewinne aus Edelmetallverkäufen bereits bei 
einem Erlös ab 12 Monaten keiner Besteuerung 
unterliegen. Viele, die altes Edelmetall geerbt 
haben, können sich somit aktuell über lukrative 
Erlöse freuen. Allerdings raten wir jedem, der 
Edelmetalle in größerem Ausmaß verkaufen 
möchte, möglichst umfangreich die Herkunft zu 
dokumentieren, da wir Edelmetallhändler, gleich 
wie Anwälte, Banken und Notare, auch den Be­
stimmungen zur Verhinderung von Geldwäsche­ 
und Terrorismusfinanzierung unterliegen und zu 
dementsprechend ausführlicher Dokumentation 
von Geschäftsfällen verpflichtet sind. 

ANWALT AKTUELL: Investieren institutionelle 
Anleger gleich wie private Kunden?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Die optimale Kom­
position eines Goldportfolios ist immer abhän­
gig von dem Zweck der Anlage, wie auch der In­
vestitionssumme. Wenn der Zweck der Anlage 
eine reine Vermögensabsicherung, wie beispiels­
weise für eine Stiftung darstellt, empfehlen sich 
Produkte mit geringen Aufschlägen für Formkos­
ten, wie z.B. gegossene 1 Kilogramm Barren. Für 
den Privatanleger, der auch die Absicht verfolgt, 
Gold eventuell als Ersatzwährung oder als 

Tauschmittel zu verwenden, sind naturgemäß 
kleinere Einheiten im Bereich von wenigen 
Gramm bis zu 1 Unze empfehlenswert. Eine gute 
Richtlinie für die Wahl der richtigen Produkte ist 
es, eine Analogie mit der Kaufkraft des jeweiligen 
Produktes anzustellen, so entspricht eine 1/10 
Unze oder ein Einfacher Dukat in Gold etwa 
 einem Wochen einkauf für eine Familie und eine 
1 Unze in Gold etwa einem Monatsgehalt eines 
Durchschnitts­ Österreichers. Generell ist bei 
der Wahl der Produkte wichtig, nicht auf den 
niedrigsten Kaufpreis zu achten, sondern viel­
mehr auf den hohen Bekanntheitsgrad und gute 
Akzeptanz im Handel und der Bevölkerung. Bei 
den Barren gelten generell Produkte von jenen 
Barrenherstellern, die LBMA-zertifiziert sind, 
als weltweit bankhandelsfähig, wohingegen 
Eigenproduk tionen von manchen Scheidean­
stalten nur bei diesen oder mit entsprechenden 
Abschlägen vom qualifizierten Edelmetallfach­
handel zurückgekauft werden. 

ANWALT AKTUELL: Herr Mag. Hell-Höflinger, Sie 
sind zudem allgemein beeideter und gerichtlich 
zertifizierter Sachverständiger mit einer sehr inte­
ressanten Spezialisierung auf das Fachgebiet 

„Goldfälschungen“. Könnten Sie das bitte näher 
erläutern?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Im Zuge meiner 
 Tätigkeit im Edelmetallfachhandel und der Tat­
sache, dass ich 17 Jahre im elterlichen, einem 
130 jährigen Traditionsbetrieb in der Schmuck­
produktion, gearbeitet habe, konnte ich mir 
 einen ungeheuren Schatz an Fachwissen aneig­
nen, der mich im Ankauf vor vielen Fehlankäu­
fen und Fälschungen bewahrt hat. 
Dadurch wurde mir bewusst, dass eine umfang­
reiche Mitarbeiter­Ausbildung im Ankauf für den 
Unternehmenserfolg unbedingte Grundvoraus­
setzung ist, weshalb ich mich allumfassend vor 
allem mit dem Thema Fälschungen befasst habe. 
Daraus resultierte ein Spezialwissen, das ich nun 
seit 6 Jahren auch in meiner Funktion als Gerichts­
sachverständiger der Justiz zur Verfügung stellen 
darf. Angesichts der vielen Betrugsfälle, wie sie 
in den letzten Jahren im Bereich von Münzfäl­

„ The Gold you trust“ – mit Gold&Co. 
dem Falschgold auf der Spur“

Fälschung und Original von Perth Mint   
1 Unzen Barren

Fälschungen aus Wolfram

Gold & Co. – Mehr Know-how und Familientradition. Die langjährige Erfah-
rung, sowie das breite Wissen im Edelmetallbereich, fließen in das 2012 von 
Mag. Walter Hell-Höflinger gegründete Unternehmen mit ein. Das Know-how 
wird persönlich an die MitarbeiterInnen weitergegeben und das Team erhält 
die beste Ausbildung aus erster Hand. Sie profitieren somit nicht nur von der 
hohen Kompetenz bei der Beratung, sondern auch von einem eingeschweiß-
ten Team mit hohem Teamgeist. 
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schungen, Fälschungen von Barren oder auch 
Anlagebetrug aufgetreten sind, habe ich bald 
erkannt, dass mit dem permanent steigenden 
Interesse an Gold meine Spezialisierung auf eine 
zunehmende Nachfrage seitens der Anwaltschaft, 
Richter, Staatsanwälte und Notare trifft.

ANWALT AKTUELL: Gibt es tatsächlich so viele 
Fälschungen am Markt?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Mit alljährlich auf­
tretenden neuen Kurs­Allzeithochs entwickeln 
immer mehr Fälscher noch bessere Materialien 
und Methoden, die die gängigen Anlageproduk­
te wie Münzen und Barren in hoher Qualität ge­
fälscht in die Märkte einschleusen. Dies ge­
schieht sehr oft über Internetplattformen oder 
den Verkauf zwischen Privaten, wobei immer 
mit der Profitgier der Käufer gespielt wird. Ich 
beschreibe in meinem Buch „The Gold You 
Trust“ (Erscheinung im Herbst 2023) neben den 
Fälschungsarten auch die Betrugsmaschen mit 
Goldsparplänen, den überteuerten Verkauf von 
Medaillen im Münzoutfit, sowie gefälschte 
Gold­Webshops, die mit 10­prozentigen Erst­
kundenrabatten leichtgläubige Kunden locken. 
Und wir dürfen uns sicher sein: die Fälschungen 
werden noch besser werden! Sicherheit bietet 
dem Kunden hierbei nur der seriöse und kom­
petente Fachhandel.

ANWALT AKTUELL: Welche Fälschungen waren 
die besten, die Ihnen untergekommen sind und 
welche Produkte empfehlen Sie hinsichtlich Fäl­
schungssicherheit?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Lange Zeit wurden 
Fälschungen in Messing vergoldet ausgeführt, 
welche aber aufgrund der physikalischen Unter­
schiede zu Gold niemals in Größe und Gewicht 
gleichzeitig dem Original nahekommen und so 
relativ einfach entdeckt werden konnten. Seit ei­
nigen Jahren versucht sich die Fälschungsindus­
trie mit Wolfram als Fälschungsmaterial, das na­
hezu dieselbe Dichte wie Gold hat und damit 
gleiche Größe bei gleichem Gewicht wie Gold 
ermöglicht. So sind mir unter den Münzen 

Wolframfälschungen beim Krügerrand, Maple 
Leaf und American Eagle bekannt, hingegen 
aber keine einzige vom Wiener Philharmoniker, 
der sich aufgrund seines Detailreichtums und 
hohen Prägequalität technisch in Wolfram kaum 
fälschen lässt. 
Hingegen sind 1 Unzen und 100 Gramm Barren 
am häufigsten betroffen, da die Verpackung mit 
allen Sicherheitsmerkmalen und Seriennummer, 
die dem Kunden die Echtheit garantieren sollen, 
leicht perfekt gefälscht werden können. 
Wird dann zudem noch ein mit Goldblech um­
mantelter Wolframbarren in der Verpackung 
eingeschweißt, ist selbst für einen Profi mit her­
kömmlichen Testmethoden ohne Zerstörung eine 
Entdeckung der Fälschung unwahrscheinlich. 
Ich kann allerdings mit Stolz sagen, dass meine 
MitarbeiterInnen die fachliche Kompetenz selbst 
unter hohem Druck besitzen und so beinah mo­
natlich Fälscher und Betrüger entlarven. 

ANWALT AKTUELL: Bei Gold & Co. werden nicht 
nur Edelmetalle verkauft, sondern wird u.a. auch 
Schmuck angekauft? 

Mag. Walter Hell-Höflinger: Viele Menschen ha­
ben alten Schmuck geerbt, den sie verkaufen 
wollen, aber nicht wissen, wie oder bei wem man 
zum besten Preis verkauft. Hierbei beraten wir 
und kaufen aber auch an. Ein Schmuckkästchen 
beinhaltet nicht nur Altgold. In den samtigen La­
den verbergen sich die Geschichten vom Leben 
eines lieben Menschen: Stücke mit Erinnerun­
gen an die Oma oder vielleicht ein Diamantring, 
den die Ururgroßmutter als Dienstmädchen für 
treue Dienste von der Frau Gräfin geschenkt be­
kommen hat. Manche Dinge davon sind nicht 
nur Altgold, denn manchmal findet man Zeit­
zeugen mit einem Kulturwert, die unsere Mitar­
beiter auch gelernt haben zu erkennen. Das ist 
ein besonderer Vorteil für unsere Kunden, da die­
se damit bei einer Anlaufstelle kompetente und 
vor allem ehrliche Antworten erhalten. 

ANWALT AKTUELL: Was kaufen die Leute und 
wer kauft gerade Gold?

Mag. Walter Hell-Höflinger: Zu unseren Kunden 
zählen „ganz normale“ Konsumenten, die ihr Er­
spartes gegen die aktuell hohen Inflationsraten 
absichern wollen, Edelmetalle eignen sich am 
besten – bewährt seit Tausenden Jahren. Gold 
gilt als der „sichere Hafen“. Nicht nur Stiftungen 
und Firmen investieren in Anlagemetalle, son­
dern auch die „abgebrühtesten" Börsianer las­
sen in der Krise Aktien wie heiße Kartoffeln fal­
len und sichern sich mit Edelmetallen ab. So 
kommt es dann immer wieder zu Versorgungs­
engpässen aufgrund der enormen Nachfrage. 
Gold ist ein emotional behaftetes Metall, bei 
dem die Menschen nicht nur das Gefühl von Si­
cherheit haben, sondern man sieht auch das 
Glitzern in ihren Augen, wenn Sie einen Goldbar­
ren in der Hand halten. 

Mag. Walter Hell-Höflinger ist allgemein 
beeideter und zertifizierter 
Sachverständiger

Vorort wird das Gold auch mit speziellen Geräten auf 
seine Echtheit geprüft
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